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1. Vision
Mit diesen vier Schlagworten ist unsere Vision kurz umrissen. 

Hierin verbirgt sich die Zielgruppe der Menschen, für die wir 

da sein möchten und mit denen wir zusammenarbeiten.

  

Wir wollen Gottes Charakter Ausdruck geben, indem wir Men-

schen retten und ihnen in ihren Bedürfnissen helfen, in Krisen 

Perspektive vermitteln und mit praktischen Tools präventiv 

und nachhaltig unterstützen. Durch Schulung werden nicht 

nur Fachkräfte ausgebildet, um Hilfe bringen zu können, 

sondern auch diejenigen, denen Hilfe gebracht wird. 

„Im Bewusstsein der Verantwortung vor Gott und den Men-

schen“ - dies ist die Grundlage im Grundgesetz für unser 

Land. Das treibt auch uns an, am gesellschaftlichen Leben 

teilzuhaben und es mitzugestalten. Menschen soll in Krisen-

situationen geholfen werden und sie sollen für ein gemein-

schaftliches Handeln motiviert und bewegt werden.

Menschen retten
Krisen ordnen

Zukunft gestalten
Resilienz fördern

1. Vorsitzender
Klaus Maser



2. Gründung

Gründungsvorstände

Gründungsmitglieder

Klaus Maser, Petra Leibfacher, Dominik Geiger
(von links nach rechts)

Susanne & Klaus Becker, Irmgard Maser,
Lothar Leibfacher (von links nach rechts)

Rescue.Care.Worldwide e.V. (R.C.W) wurde im Februar 2012 als gemeinnützig 

anerkannter Verein mit Sitz in Haiterbach ins Vereinsregister des 

Amtsgerichts Stuttgart mit der Nr. VR 340496 eingetragen.



Zweck der Gründung
 Förderung der Hilfe für Zivilbeschädigte

 Förderung der Rettung aus Lebensgefahr

 Förderung des Feuer-, Arbeits-, Katastrophen- und Zivilschutzes sowie

 Unfallverhütung

 Förderung des bürgerschaftlichen Engagements zugunsten gemeinnütziger,

 mildtätiger und kirchlicher Zwecke

 Selbstlose Unterstützung von Personen, deren wirtschaftliche Lage

 aus besonderen Gründen zu einer Notlage geworden ist

Unsere Arbeit finanziert 
sich ausschließlich 

über Spenden



Unser Team
Lothar Leibfacher, Katharina Gölz, Hans & Heike Lauterbach, 

Iris Sadowski, Susanne & Klaus Becker, Silja Lüben, Irmgard Maser, 

Carolin Renz (hintere Reihe von links nach rechts).

Stefan Gölz, Petra Leibfacher, Klaus Maser (vordere Reihe v. l. n. r.)

Gemeinsam für eine  
sichere und bessere Welt.



3. Ziviles Engagement

In Verantwortung vor Gott und den Menschen 
(Präambel des Grundgesetzes)

Unser Handeln orientiert sich am Grundgesetz und der Bibel als Leit-

fäden. Wir sind überzeugt, dass eine Werteorientierung an der Bibel 

und Gebet ein hoffnungsvolles Handeln bewirken. Dies motiviert uns 

wiederum sozial und diakonisch zu handeln und den Gemeinsinn zu 

fördern.

“Suchet der Stadt Bestes” 
(siehe Bibel Jeremia 29,7)



Rescue-Beter
Die Rescue-Beter sind ein konfessionsübergreifendes Netzwerk, welches deutschlandweit agiert. Neben 

einem monatlichen Online-Treffen, in dem es um Fürbitte für Einsatzkräfte bei Ereignissen mit Schadens-

potenzial (wie z.B. Demonstrationen und Katastrophen) geht, finden auch Gebetseinsätze vor Ort statt.

Sicht und Verständnis für die Einsatzkräfte und deren 

Rechte und Pflichten zu erlangen, sind Topics unserer 

Schulungen. Für das daraus entstehende Spannungs-

feld und die damit verbundenen Herausforderungen 

der Einsatzkräfte bei Demonstrationen, Katastrophen 

und Unfällen möchten wir sensibilisieren. All das soll 

helfen sich als Fürbitter/in vor Ort angemessen zu ver-

halten.

Schulung Fürbitte ist ...

... Gottes Hilfe erbitten

... Gottes Schutz erbitten

... Gottes Segen erbitten

... Gottes souveränes Handeln erbitten

... 
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Gemeinschaftlicher Zivilschutz
“Das staatliche Hilfeleistungssystem greift in Notsituationen, wie z.B. bei 

den Folgen der Starkregenfälle im Juni 2021 in Deutschland und bietet 

Unterstützung. Aber auch die beste Hilfe ist nicht immer sofort zur Stelle. 

Bei großflächigen Schadenslagen können die Rettungskräfte nicht überall 

gleichzeitig sein. Wer vorbereitet ist, kann sich selbst, Angehörigen und 

Nachbarn helfen, bis die staatliche Hilfe eintrifft und Schäden mit Schutz-

maßnahmen reduzieren. Helfen Sie mit, Notsituationen gemeinschaftlich 

zu bewältigen, und sorgen Sie vor!” 

Aufgrund der Vorgabe des Zivilschutzes, dass jede 

Person Vorsorge treffen sollte, geben wir Anregungen 

weiter und bieten Seminare zum Thema Bevorratung 

und Verhalten in Krisensituationen an. Wir möchten 

Menschen dadurch ermöglichen, optimistisch zu 

bleiben und mit Hoffnung in die Zukunft zu blicken.

Bundesamt für Bevölkerungsschutz und Katastrophenhilfe

Mit Hoffnung in 

die Zukunft!



4. Aufbau- & Katastrophenhilfe
Um Menschen nach Katastrophen Hilfe zu ermöglichen, sind wir als Vermittler und Netzwerker tätig. 

Mit praktischen Hilfseinsätzen, Equipment und Ausbildung helfen wir beim Wiederaufbau und bieten 

Hilfe zur Selbsthilfe.

•	 Situationsbezogene Zusammenarbeit mit 

entsprechenden Organisationen

•	 Forum für hoheitliche Kräfte 

•	 Fachkräfte

•	 Equipment

•	 Ausbildungsinhalte

•	 Know-How

Vermitteln		

Netzwerken

 

Equipment

Medizinische Einsätze

Hilfseinsätze

Ausbildung

Hilfe zur Selbsthilfe

Vorbeugender 
Brandschutz



5. Netzwerk
Sichtweise, die verändert 

und gestaltet

Hilfe, die verbindet

Unser Netzwerk besteht aus unterschiedlichsten Hilfs- 

organisationen, Gebetsbewegungen, Fachkräften, Ge-

schäfts- und Privatleuten, die ihren Teil dazu beitragen, 

Menschen in Notlagen und vorbeugend zu helfen. Wir 

fördern dadurch auch organisations- und einsatzüber-

greifende Zusammenarbeit.

Unsere Arbeit besteht nicht nur darin, Fachkräfte und 

Hilfsbedürftige zu vernetzen oder Fachwissen und das 

benötigte Equipment zu vermitteln, sondern auch darin,   

in Kontakt zu kommen mit den Menschen vor Ort und 

Beziehung zu gestalten. Wir sehen daher nicht nur ein 

Projekt, sondern auch die Menschen, und begegnen den 

sozialen und seelischen Bedürfnissen, die sie mit sich brin-

gen.



Plattform

•	 Möglichkeit Spenden 
abzuwickeln

•	 Know-How zur  
Projektunterstützung

Clinics for Uganda - Geld und Sach-
spenden abwickeln, beratende Be-
gleitung

Kroatien, Fluthilfe - Spendenplatt-
form für Komusina Haiterbach

Indien, Covid-Pandemie - Kooperation 
mehrerer Organisationen, mobile Arzt-
praxis für Armutsgefährdete

Albanien, Erdbebenhilfe - Kooperation, 
Spendenplattform, Organisation von 
Hilfstransporten

Fruitful Tansania - Spendenplatt-
form für regionale Initiative, Ver-
besserung der Lebensqualität



Support hoheitlicher Kräfte

Bevölkerung 
sensibilisieren

Rescue-Beter

Forum für hoheitliche 
Kräfte 

Notfallseelsorge

Respekt, Wertschätzung und Verständnis 

in der Bevölkerung für die Arbeit und die 

Menschen hinter der Uniform fördern.

Gebetsunterstützung für Einsatzkräfte in 

Extremsituationen.

Vernetzung, Austausch und Stärkung von 

Einsatzkräften und Helfern.

Hilfe für Betroffene und Einsatzkräfte durch 

Fachpersonal.



6. Impressionen

Indien
Nepal
Bangladesch 
Philippinen
Kroatien
Albanien
Uganda
Deutschland 
...

Bangladesch - OP-Einsatz

lndien - Medizinische Hilfe Covid 2021Albanien - Rettungsdienstausbildung

Albanien - Feuerwehr Grund-
ausbildung

Deutschland - Vorbeugender 
Brandschutz



Rescue.Care.Worldwide e.V.

Breitenäckerweg 27

www.rescue-care-ww.org
+49 7456-91007

info@rescue-care-ww.org
72221 Haiterbach

Spendenkonto Verein RCW e.V.
IBAN: DE91 6665 0085 0008 588 686
BIC: PZHSDE66XXX

Spendenkonto Personalkosten RCW e.V.
IBAN: DE10 6039 1310 0401 9660 03
BIC: GENODES1VBH

Katastrophen- und Aufbauhilfe RCW e.V.
IBAN: DE98 6665 0085 0008 9204 94
BIC: PZHSDE66XXX


